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Musikalisch geht es zu in der neuen 

Ausgabe des Gemeindemagazins und 

werbend zugleich. 

Die Praiseband stellt sich vor und lädt 

ein, sie und ihre Musik live zu erleben. 

Mit einem alten Gassenhauer wartet  

der Artikel unseres FAN auf und wirbt 

dafür, am Vater-Kind-Wochenende teil-

zunehmen. 

Und selbst die „reine Quarte“ des Mar-

tinshorn der Feuerwehr, die die Frauen-

hilfe in ihrem neuen Domizil besuchte, 

unterliegt den Gesetzen der Musik.  

Lassen Sie sich also einstimmen von uns 

und stimmen Sie, wo Sie mögen, ein. 

HE 
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Die Bibel erzählt: Mose redet mit 

Gott und äußert in der Unterredung 

die Bitte: „Lass mich deine Herr-

lichkeit sehen.“ Gott erklärt ihm 

daraufhin, dass es kein Mensch 

überlebe, das Angesicht Gottes zu 

sehen. Schließlich darf Mose in ei-

ner Felsspalte stehend und von Got-

tes Hand bedeckt hinter Gott her 

schauen. Außerdem weiß die Bibel 

zu berichten, dass Moses Gesicht 

strahlte, weil er dem HERRN be-

gegnet war. 

Man mag von dieser eigenartigen 

Erzählung aus dem Alten Testament 

(2. Mose 33 und 34) halten, was 

man will und kann sicher viele Fra-

gen stellen oder man kann gucken, 

was man aus der Erzählung mitneh-

men kann. 

Ich nehme aus dieser kurzen Epi-

sode drei Dinge mit: 

Erstens: es lohnt sich, nach Gott 

zu suchen und sich für ihn zu inte-

ressieren. Mose will diesen Gott, 

mit dem er und das Volk in der 

Wüste unterwegs ist, näher kennen-

lernen. Vielleicht will er ihn auch 

besser verstehen. Das Volk murrte 

und maulte bei jeder Gelegenheit 

und Mose fühlt sich überfordert und 

allein gelassen. Er will Gott sehen, 

um sich zu vergewissern, dass er 

noch mit unterwegs ist, dass er sein 

Volk nicht vergessen hat. 

Und das ist etwas, was Mose mit 

vielen Menschen über alle Zeiten 

hinweg teilt. Gerade wenn Men-

schen in ihrem eigenen Leben oder 

ihrer Umgebung negative Dinge 

erleben, kommt oft die Frage nach 

Gott auf: „Wo ist denn Gott nun?“, 

„Warum passiert mir das?“ Mose 

kennt diese Fragen und will sich 

von Gott Gewissheit holen. Von 

Mose zu lernen heißt dann für mich, 

bei Gott am Ball zu bleiben und ihn 

„sehen“ und spüren zu wollen. 

Zweitens: Mose muss lernen, 

dass er Gott nicht direkt ins Gesicht 

schauen darf, weil er das nicht über-

leben würde. Er darf hinter Gott her 

sehen. Und auch das ist etwas, das 

Menschen oft erzählen: dass sie den 

Sinn einer negativen Begebenheit in 

ihrem Leben erst im Rückblick ver-

standen haben. Der dänische Theo-

loge Sören Kierkegaard sagt, dass 

das Leben nur rückwärts verstanden 

werden kann, aber vorwärts gelebt 

werden muss. Wie gut wäre es, 

wenn es uns gelänge, von Mose zu  

An(ge)dacht 
Was wir von Mose lernen können 
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lernen, darauf zu vertrauen, dass 

ich Gottes Spuren in meinem Leben 

im Rückblick erkennen kann. So, 

wie es eine alte Geschichte erzählt: 

Da wurde ein weiser Mann von ei-

nem anderen gefragt, wie man Gott 

erkennen kann. Und er fragt zurück: 

„Woran erkenne ich, dass nachts ein 

Bär in der Nähe meines Zeltes 

war?“ Der Andere antwortet: „Das 

ist leicht! An den Spuren, die er hin-

terlässt!“ Daraufhin der Weise: 

„Und ebenso ist es bei Gott! Suche 

seine Spuren in deinem Leben!“  

Drittens: Die Spur, die Gott bei 

Mose hinterlässt, ist dessen leuch-

tendes Gesicht. Mose strahlt!  

Ich glaube, dass Menschen, die 

Gott für sich und ihre Leben ent-

deckt haben, ebenso verändert wer-

den. Dass sie strahlen. Dass sie eine 

Ausstrahlung haben. Sicher nicht 

immer, aber doch so, dass man spü-

ren kann: dieser Mensch ist beson-

ders. Besonders fröhlich oder be-

sonders gelassen und ausgeglichen 

oder auch besonders mitfühlend.  

 

Ich wünsche euch/Ihnen viele 

solcher Spuren im eigenen Leben 

und auch im Leben der Mitmen-

schen, denn jede Spur Gottes macht 

es heller und strahlender im Leben.  

 

Eine gute Zeit 

Ihr/euer Pfarrer 
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17. September 2016  
Interkulturelles Nachbarschaftsfest 
rund um die Auferstehungskirche 

 
27. Oktober 2016  

Lesung mit der Evangelischen 
Buchpreisträgerin 2016  

Helga Bansch 
 

30. Oktober 2016 / 17.00 Uhr 
Geistliches Konzert des  

Kammerchores Quodlibet:  
„Der Herr ist mein Hirte„ 

 
2. , 9. und 16. Dezember/  

16.00—17.30 Uhr 
Jeweils freitags:  

Offenes Adventscafé  
Bei Kaffee, Tee und Plätzchen Ad-

ventliches hören …  
 

2. Dezember 2016 / 17.00 Uhr 
Rainer-Maria Rilke:  
Das Stundenbuch 

Eine poetisch-musikalische  
Inszenierung u.a. mit  

Prof. Dr. Gotthard Fermor 
 

17. Dezember 2016 / 16.00 Uhr 
Adventssingen mit dem  
Kammerchor Quodlibet 

 
Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. 

 

 

 

18. September 
Um 18.00 Uhr PRAISE Gottesdienst 

mit Prädikantin Petra Twehues und 

Livemusik 

 

16. Oktober 
In diesem Gottesdienst plus wird der 

Posaunenchor den Gottesdienst mitge-

stalten. 

 

6. November  

(zum Buchsonntag) 
Literaturgottesdienst zum Ev. Buch-

preistitel 2016 

 

18. Dezember 
Gottesdienst plus unter Mitwirkung 

des Familienzentrum Arche Noah 

KiEKin       und       GD plus 

 



 

     

Seitdem die beiden Presbyte-

rien der Kirchengemeinden 

Borghorst-Horstmar und Burg-

steinfurt vor einem Jahr beschlos-

sen haben, die Kooperation der 

beiden Gemeinden noch mehr zu 

intensivieren und die Chancen 

einer mittelfristigen verbindli-

chen Zusammenarbeit der beiden 

Gemeinden auszuloten, ist eine 

Menge passiert: 

In mehreren Treffen beider 

Gremien wurden verschiedene 

Themen behandelt und gemeinsa-

me Projekte und Aktionen verein-

bart, so z.B. im Bereich der Kir-

chenmusik, Jugendarbeit und im 

Austausch der Prädikantinnen 

und Prädikanten.  

Festgestellt wurde zudem noch 

einmal, dass die gegenseitige 

pfarramtliche Vertretung zu Ur-

laubszeiten oder bei Vakanzen 

gut und reibungslos funktioniert. 

Außerdem gab es eine gegen-

seitige Vorstellung der jeweiligen 

Standorte der Gemeinden, wobei 

der Fokus darauf lag, Dinge zu 

benennen, die gut laufen, Zu-

kunftsperspektiven auszuloten, 

aber auch die Schwierigkeiten 

und „Baustellen“ des jeweiligen 

Standortes nicht auszusparen.  

Anfang Oktober wird es eine 

gemeinsame Klausurtagung bei-

der Presbyterien geben. Der Rah-

men von 1,5 gemeinsamen Tagen 

soll einerseits die Zeit bieten, 

Dinge mit mehr Ruhe und Muße 

weiterzudenken, als dies in einer 

2-stündigen Abendsitzung mög-

lich ist, andererseits soll der 

Abend dem weiteren persönli-

chen Kennenlernen der Mitglie-

der der Presbyterien gewidmet 

sein. Eine Steuerungsgruppe wird 

die Tagung vorbereiten und den 

weiteren Prozess vorandenken.  

 

HE 
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„Auf zu neuen Ufern“ 
 

 

Ein Wochenende zum Ent-

spannen, Innehalten und neu 

Schauen... 

 

vom  23.-25 September 2016  

 

im Gertrudenstift, Salinenstr. 99, 

Rheine-Bentlage 

 

Viel Entspannung  mit meditati-

ven Übungen, Imaginationen 

(Phantasiereisen), Gruppengesprä-

chen,  Körperübungen, Bibelarbeit 

und auch Spazierengehen in wun-

derschöner Umgebung. 

Bitte bequeme Kleidung und 

Malutensilien mitbringen. 

Leitung: Dagmar Spelsberg, 

Pfarrerin, Meditationslehrerin 

Via Cordis, Dr. Esther Sühling, 

ärztliche Psychotherapeutin 

Veranstalter: Spirituelle Arbeit 

und Referat für Ev. Erwachsen- und 

Familienbildung im Ev. Kirchen-

kreis Steinfurt-Coesfeld-Borken. 

Kosten: 195,- € incl. Unterkunft 

und Verpflegung. 

noch wenige Plätze frei!  

Anmeldung bei Dagmar Spels-

berg, 02554-9195570 

 

Flyer liegen im Gemeindezent-

rum aus. 

Spiritualität im Kirchenkreis 
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Sitzen in der Stille/  

Kontemplation/ Herzensgebet 

 

Jeweils dienstags von 18.30-

19.30  trifft sich eine offene Medi-

tationsgruppe, um in die Stille, in 

die Begegnung mit sich selbst und 

Gott zu finden. Nach einer Körper-

arbeit / Entspannung wird im 

Schweigen gesessen. Ein christli-

cher Impuls und Segen rahmen das 

Sitzen. Neue Teilnehmer/innen sind 

immer willkommen.  

Kosten entstehen nicht. 

Dies Angebot findet wöchentlich 

vom 30. August – 22. November 

2016 (nicht 11. u. 18. Okt.) statt. 

  

Leitung: Dagmar Spelsberg      

Eine Anmeldung ist nur für neu 

Kommende erforderlich! 
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Frauenhilfe unterwegs  
Feuer und Flamme für die Feuerwehr 

Am 29.6. war es soweit: Die 

Frauenhilfe aus Borghorst konnte 

der Einladung der Feuerwehr fol-

gen und das neue Feuerwehrgerä-

tehaus besichtigen. Schon am Ein-

gang wurden wir von Herrn Dirk 

Telgmann freundlich begrüßt, der 

uns auch den Weg nach oben über 

die Treppe oder mit den Lift zeigte. 

Oben angekommen empfing uns 

ein schmucker, junger Feuerwehr-

mann in voller Montur – ach nein, 

es war nur eine Schaufensterpuppe, 

an der wir aber gut die Einsatzklei-

dung betrachten konnten. 

Nach sehr leckerem Kaffee und 

vielen Informationen führte uns 

Herr Telgmann zunächst durch die 

oberen Räume (Schulungsräume, 

Raum der Jungfeuerwehr, Küche 

usw). Wir bewunderten auch das 

alte Glasfenster mit dem roten 

Hahn und konnten schon mal von 

oben einen Blick in die Fahrzeug-

halle werfen.  

Unten angekommen ging es - 

wie bei einen Einsatz - zunächst in 

den Umkleideraum, wo jeder Feu-

erwehrmann und jede Feuerwehr-

frau seinen/ihren Spind hat. Stiefel, 

Helm, Kleidung - alles ordentlich 

an seinem Platz, damit im Notfall 

alles schnell greifbar ist. 

Als sich die nächste Tür öffnete, 

kam das große Staunen! Die Fahr-

zeughalle war viel größer und weit-

räumiger als es von oben ausgese-

hen hatte! In Reih und Glied stan-

den da die  Einsatzwagen, knallrot 

und strahlend blank. Schon von au-

ßen ein beeindruckender Anblick. 

Besonders spannend war dann das 

Innenleben der Wagen: Notaggre-

gate, Schläuche und Spritzen, 

Atemschutzgeräte, Bolzenschneider 

und Spreizer und natürlich die lan-

ge Drehleiter. Gut, dass es alle die-

se Dinge gibt. Wir hoffen, dass sie 

nur selten zum Einsatz kommen. 

Überraschend war auch der Wa-

gen der Einsatzleitung. Was von 

außen wie ein normaler Bulli aus-

sah, entpuppte sich als hochtechni-

sierte Zentrale, in der während der 

Fahrt vieles per Telefon, PC und 

Internet abgerufen und geplant wer-

den kann. 

Beeindruckend waren auch die 

dicken Schläuche zum Absaugen 

der Abgase und das automatische 

Öffnen der riesigen Tore aus dem 

Inneren der Wagen.  
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Wir konnten noch einen Blick in 

die eigene Werkstatt und die ande-

ren Nebenräume werfen und nach 

dem Rundgang noch Fragen klären 

und den letzten Kaffee austrinken. 

Es war ein sehr interessanter und 

informativer Nachmittag. 

14 Tage nach unserem Besuch 

sagte eine Dame zu mir: „Neulich 

bei der Feuerwehr - das war richtig 

toll!“ 

Anne-Grete Boltz 

Die Frauenhilfe „besichtigt“ die Feuer-

wehr. 

„Feuerwehrmann“ in voller Mon-

tur. 
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FAN 
Wenn der Vater mit dem Sohne... 

… einmal ausgeht und dann keiner 

gern nach Haus geht. 

Dann erleben sie unterwegs die 

dollsten Sachen, mal zum Weinen, 

mal zum Lachen. 

Und sie machen richtig flott, 

denn sie tanzen Swing und Hot 

und sind fröhlich, wie der Mops im 

Paletot! 
Aus: „Wenn der Vater mit dem Sohne“, D 

1955, gesungen von Heinz Rühmann und 

Oliver Grimm 

 

Eigentlich sollte es besser heißen: 

wenn der Vater mit der Tochter…, 

denn die Mädels waren eindeutig in 

der Überzahl!  

Worum geht’s? Um das alljährli-

che Vater-Kind-Wochenende des 

FAN in Zusammenarbeit mit der 

Männerarbeit im Institut für Kirche 

und Gesellschaft (IKG). 

Jedes Jahr macht sich eine illustre 

Gruppe von Kindergartenvätern und 

ihren Freunden samt Kindern im 

Kindergarten- und Grundschulalter 

für ein gemeinsames Wochenende 

auf den Weg. 

In diesem Jahr ging es zum Haus 

Ascheloh, einem evangelischen Ju-

gendfreizeitheim am Südhang des 

Teutoburger Waldes (Hermannsweg) 

in Halle/Westfalen. Acht Väter und 

14 Kinder haben das Wochenende 

vom 24.-26. Juni 2016 dort mitei-

nander verbracht. 

Es wurde miteinander gebastelt, 

gespielt, der Spielplatz besucht und 

sogar ein Schatz gefunden!  

Das Größte war aber nach Aussa-

ge der Kinder die DISCO!!!                               

Die war nämlich nur für Kinder 

und für Väter streng verboten. Das 

fanden diese natürlich nicht in Ord-

nung, haben sich aber schweren Her-

zens ihrem Schicksal gefügt … 

Und wenn der sehr, sehr, sehr viele 

Regen nicht gewesen wäre, hätte es 

auch noch Stockbrot am Lagerfeuer 

geben können. 

Zum festen Bestandteil des Wo-

chenendes gehört für die Väter vor 

allem, Zeit mit ihren Kindern zu ha-

ben und sie mal außerhalb des Zu-

hauses zu erleben. Und Zeit zum 

Diskutieren, Austauschen und Quat-

schen. 

Den Abschluss bildet eine An-

dacht mit einem Rückblick von Groß 

und Klein auf die gemeinsame Zeit, 

die vom Teamer des IKG gestaltet 

wird. 
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  Fürs nächste Jahr steht auch 

schon wieder ein Termin fest: 

Am 09.06.2017  geht es wieder ins 

Haus Ascheloh, und wir freuen uns 

über viele Väter und ihre Kinder, die 

teilnehmen möchten. 

Kosten:  90€ pro Vater und  50€ pro 

Kind. Anreise im privaten PKW! 

     Bitte melden sie sich ab sofort im 

FAN, wenn Sie an dieser Fahrt teil-

nehmen möchten! 

Wenn der Vater mit der Tochter ein-

mal ausgeht 

und dann keiner gern nach Haus 

geht…. 

(kann mann (!) genauso gut singen!) 

Bettina Nolde, FAN 

Vater-Kind-Wochenende  

2016 in Halle 



 

     

lesenswert

14 

...Neues Interieur 
 

Stabil waren sie wie am ersten 

Tag und doch waren die Regale in 

der Bücherei so in die Jahre gekom-

men, dass sich das Team nach einer 

neuen Innenausstattung sehnte.  

Und das aus gutem Grund, denn 

eine ansprechendes Inneres gehört 

zu einer guten Bücherei genauso 

dazu, wie ein aktueller Bestand. 

Außerdem gibt es viele neue Medi-

en in unserer Bücherei, die or-

dentlich sortiert und ansprechend 

präsentiert werden wollen.  

Viele Hände (Büchereiteam und 

auch die Männer von „Antirost“) 

haben mitgeholfen, die alten Regale 

zu räumen und den durchgesehenen 

und aktualisierten Bestand in die 

neuen Regale einzuräumen.  

Und ganz nebenbei wurde auch 

der jährliche Großputz mitgemacht. 

 Es gibt aber nicht nur ein neues, 

helles Regalsystem, sondern auch 

neue Sitzmöglichkeiten für Groß 

und Klein.  

An dieser Stelle möchten wir 

uns auch bei der Sparkasse be-

danken, deren großzügige Spende 

mitgeholfen hat, dieses Projekt zu 

realisieren.  

Jetzt fehlt nur doch eine Sache: 

dass viele Besucherinnen und Besu-

cher kommen, um sich von dem 

neuen Outfit der Bücherei zu über-

zeugen und die Sitzmöglichkeiten 

zu „besitzen“.  

Dazu eine herzliche Einladung! 

 

HE 
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Blitzlichter der  

Neugestaltung! 



 

     

Die Praiseband ist eine Band von 

mehreren Musikern aus dem Raum 

Steinfurt, die in immer wieder un-

terschiedlichen Besetzungen auf-

tritt. In der Regel tritt sie bei kirchli-

chen Veranstaltungen wie The-

mengottesdiensten, Andachten, 

Lobpreisgottesdiensten oder sonsti-

gen Anlässen auf, die natürlich ei-

nen Bezug zum Gemeindeleben ha-

ben. 

Das Repertoire besteht aus 

deutsch und englischsprachigen mo-

dernen Liedern der Richtung „Neue 

geistliche Lieder“, „Lobpreis- und 

Anbetung“. Die musikalische Stil-

richtung orientiert sich an Elemen-

ten der Popmusik. Je nach Beset-

zung kommen Gitarren, Keybord, 

verschiedene Perkussionsinstrumen-

te, aber vor allem immer der Ge-

sang zum Einsatz. In der Regel wird 

bei Auftritten mit Hilfe von etwas 

Technik gespielt, d.h. Verstärker 

und auch Mikrofone finden dezent 

ihre Verwendung, um so dem Gan-

zen die entsprechende Ausdrucks-

stärke zu geben. 

Gerne werden Lobpreisgottes-

dienste musikalisch unter Einsatz 

von Multimediaelementen mitge-

staltet, die immer auch zum mitsin-

gen einladen und die Lieder bekannt 

machen sollen. Bereits seit 2011 

gab es Kontakte zwischen der da-

maligen Band Praise & more und 

der Gemeinde. 

Gott gibt uns manchmal die We-

ge vor! So entstand beim Kirchkaf-

fee die Idee, einmal einen Gottes-

dienst Plus mitzugestalten und ei-

nen Lobpreisnachmittag im Rahmen 

des KIEK anzubieten. Gesagt getan 

und beides stieß auf gute Resonanz.   

Die Praiseband 

16 
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In der Folgezeit erfolgte dann im-

mer wieder mal die musikalische 

Gestaltung beim Gottesdienst Plus, 

beim Salbungsgottesdienst oder bei 

Meditationsandachten. Während ei-

nes Lobpreiskonzertes entstanden 

dann Kontakte zum Team des Prai-

segottesdienstes, der da noch gerade 

in den Anfängen stand. Mittlerweile 

sind  der Praisegottesdienst und die 

Praiseband eng miteinander verbun-

den. 

Nachdem die Band Praise & mo-

re sich verändern musste, ist im Jah-

re 2014 auf eine Initiative von 

Norbert Faßbender die Praiseband 

entstanden. 

Wer diese einmal sehen möchte 

und sich von der Musik bei Lobpreis 

und Anbetung anstecken lassen will, 

ist herzlich eingeladen, den Praise-

gottesdienst am Sonntag, den 18. 

September 2016 um 18 Uhr in der 

Auferstehungskirche zu besuchen. 

Im Anschluss daran findet noch ein 

Beisammensein statt. 

Norbert Faßbender 

 

Praiseband: Lilia Fribus, Bärbel Waterkamp 

Und Norbert Faßbender (v.l.) 

Ermuntert einander 

mit Psalmen und 

Lobgesängen und 

geistlichen Liedern, 

singt und spielt dem 

Herrn in euren Her-

zen. Epheser 5,19 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 
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Konfirmationen 2017 

Im kommenden Jahr werden die 

Konfirmationen in Borghorst zu 

folgenden Terminen stattfinden: 

Samstag, 13.5. um 16.00 Uhr. 

Samstag, 20.5. um 15.00 Uhr 

Sonntag, 21.5. um 10.00 Uhr. 

Kirchentag im Jubiläumsjahr 2017 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 

voraus. Der nächste Kirchentag findet 

in Berlin vom 24.-28. Mai 2017 statt. 

Anlässlich des Jubiläumsjahres der 

Reformation (500 Jahre Thesenan-

schlag) wird der Abschlussgottes-

dienst in Wittenberg sein.  

Für viele, die 2015 aus der Gemeinde 

mit in Stuttgart waren, steht schon 

fest, dass sie wieder mit dabei sind. 

Interessierte sollten sich den Termin 

schon einmal vormerken.  

FAN in Zahlen 

Im Kindergartenjahr 2015/16 

besuchten 58 Kinder das FAN. 

Sie wurden an 226 Öffnungsta-

gen betreut. 

34 Kinder aßen zu Mittag, also 

wurden 7.684 Essen ausgege-

ben. 

Die Zahl der Wickelkinder ver-

ringerte sich von 20 auf  14 

Kinder. Und die übrigen Kin-

der haben schätzungsweise 

5.200 Rollen Toilettenpapier 

verbraucht. Das sind ca. 

1.352 Meter…  

  

Neue Telefonnummer 

Seit kurzem hat Pfarrer Hol-

ger Erdmann eine neue Tele-

fonnummer, unter der er 

dienstlich zu erreichen ist. 

Sie lautet: 02552/9948530. 

Ausschließlich das Büro 

wird weiterhin unter 

02552/2200 erreichbar sein. 



 

     

Termine für Borghorst 
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Sonntag 21.08. 1030 Gottesdienst  mit Verabschiedung von 
     Alexander Becker aus dem Synodaldienst 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Samstag 27.08.   900 KU8-Tag 
Sonntag 28.08. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  und Taufe 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Sonntag 04.09. 1030 Familiengottesdienst 
     (Pfr. Holger Erdmann), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 10.09.   900 KU8-Tag 
Sonntag 11.09. 1030    Gottesdienst mit Taufen 
      (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 18.09. 1030 Gottesdienst mit Taufe  
     (Pfr. Holger Erdmann) 
  1800 PRAISE—Gottesdienst mit LIVE Musik 
     (Präd. Petra Twehues) 
Sonntag 25.09. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl und dem 
     Chor aus Vaassen 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
 

 
Sonntag 02.10. 1030 Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
     mit Tauferinnerung 
      (Präd. Alexander Becker) 
Sonntag 09.10. 1030 Gottesdienst  
      (Präd. Dr. Gisela Gajewski) 
Sonntag 16.10. 1030 Gottesdienst plus mit Taufe und mit 
     dem Posaunenchor 
     (Präd. Anne-Grete Boltz) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 22.10.   900 KU3-Tag 
Sonntag 23.10. 1030 Gottesdienst  
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Samstag 29.10.   900 KU8-Tag 
Sonntag 30.10. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
     (Pfr. Holger Erdmann) 
  31.10. 1900 Gottesdienst  zum Reformationstag  
     mit dem Posaunenchor 
     (Predigt Pfr. Erdmann u. Liturgie Pfr. Gehrt) 
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag 06.11. 1030 Gottesdienst plus—Buchsonntag 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee  
Sonntag 13.11. 1030 Gottesdienst „Umkehr und Wandlung“   
    mit Karl Metzler  
     (Pfr‘in Dagmar Spelsberg) 
Sonntag 20.11. 1030 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
     mit Abendmahl  
     (Pfarrer Holger Erdmann )  
  1500 Friedhofsandacht mit dem Posaunenchor 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Samstag 26.11.   900 KU8-Tag 
Sonntag 27.11. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
1. Advent    (Pfr‘in Dagmar Spelsberg) 
     anschl. Kirchenkaffee 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag 18 –19.30  Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

"Kirchenlädchen" im Gemeindebüro (während der normalen Öffnungszeiten)   

  Kontakt: Tel. 22 00 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier Tel. 6 11 00 
   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 
 
„Neue“ Frauengruppe jeden 4. Mittwoch im Monat  2000 Uhr 

 Kontakt: Tina Lindel, Tel.  70 27 34  

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60 80 2  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 

Weltfrauencafé mittwochs, einmal monatlich 90 – 1130 Uhr 

 Kontakt: Tina Lindel, Tel. 70 27 34  

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Silvia Vennenbernd, Tel. 702 86 70  

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah, Fürstenstraße, 1430 – 1600 Uhr , 
 ungerade KW  abwechselnd im AWO-Kindergarten  
  in der Schützenstraße bzw. im Sauerbruchweg 
  1030 – 1200 Uhr  

  Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14   

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Schuldnerberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 

Sozialberatung donnerstags (außer am 1.Do. i. Monat) 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Gudrun Janßen, Tel. 0 25 51 – 1 44 41 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 9 94 85 30 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr  

Renate Thomas  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
0 25 52 / 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Pfarrerin 
Dagmar Spelsberg 
Wallheckenweg 10 
48366 Laer 
0 25 54 / 9 19 55 70 
spelsberg@echt-evangelisch.de 
 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 

 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: 
DE73 4035 1060 0009 0133 35 
SWIFT-BIC: WELADED1STF 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
0 25 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 14.30 Uhr)      
 
 

Sozialberatung 
Gudrun Janßen 0 25 51 / 144 41 
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Do 14.30 Uhr—außer am 1. Do. i. Monat)      
Schwangerschafts-
konfliktberatung 

0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Overhege 16 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

 


